
Möglichkeit beim Geocaching 
das Gelände ein wenig zu erkun-
den. Alle Gruppen erhielten 
Fragen, die mithilfe von  Koordi-
naten, die in ein GPS-Gerät 
eingeben wurden, gelöst werden 
konnten. So wurde z.B. nach der 
Anzahl der Schrauben in der 
Holzterrasse auf dem Dach der 
Geschäftsstelle gefragt. Selbst 
alte Hasen  konnten ihr Wissen 
über den HockeyPark noch ein 
wenig erweitern und unsere 
Neulinge bekamen einen ersten 
Eindruck von ihrem Einsatzort 
während der EM. Nach der 
körperlichen Ertüchtigung ließen 
wir  den Abend dann noch bei 
dem ein oder anderen Kaltge-
tränk  ausklingen. 

Auf den nächsten Seiten werden 
wir wie angekündigt unsere 
anderen Teamleiter vorstellen 
sowie eine kleine Überraschung 
für unsere EM-Volos präsentie-
ren. 

Wir freuen uns auf eine hoffent-
lich erfolgreiche und sonnige EM 
mit Euch. 

Also in diesem Sinne: „3.Plätze 
sind (hoffentlich) nur was für 
(Fußball-) Männer“, dann haben 
die deutschen Mannschaften, 
auch dank eurer Hilfe, ihr Ticket 
zu den Olympischen Spielen in 
der Tasche. 

Fabian Müller 

Die Fußball-WM der Frauen ist 
endgültig vorüber und die Ho-
ckey-Europameisterschaft rückt 
immer näher. In gut drei Wo-
chen ist es schon soweit und in 
ganz Mönchengladbach ist die 
Vorfreude zu sehen. So haben 
überall die Fahnen der Hockey-
EM die der Frauen-WM abge-
löst, die NVV-Busse fahren mit 
großen Anzeigen durch die City 
und unsere Plakate „Die Stadt 
im Hockeyfieber“ finden rasan-
ten Absatz. 

Auch das 4-Nationen Turnier 
war aus organisatorischer Hin-
sicht ein voller Erfolg. An dieser 
Stelle möchten wir uns noch 
einmal für eure tatkräftige Un-
terstützung bedanken. So wur-
den von allen Teams, sogar von 
unseren Freunden aus den Nie-
derlanden, explizit die Organisa-
tion gelobt, auch wenn es aus 
sportlicher Sicht noch einigen 
Nachholbedarf gibt. So konnten 
unsere Herren nach einen unge-
fährdeten Auftaktsieg gegen 
starke Spanier kein weiteres 
Spiel mehr gewinnen und muss-
ten sich letzten Endes mit Platz 
drei begnügen. Auch das Wetter 
entsprach noch nicht so ganz 
unseren Vorstellungen und so 
musste am letzen Tag sehr zur 
Freude der anwesenden Kame-
raleute die gesamte Geschäfts-
stelle zum Wasserschieben 

mithilfe unseren Bierzeltgarnitu-
ren antreten, um den Platz in 
einen bespielbaren Zustand zu 
bringen. Ein Video gibt es wohl 

in den nächsten Wochen zu 
sehen. Ein ganz persönliches 
Highlight noch am Rande: Wer 
gerne mal mit einer Hockey-
Nationalmannschaft duschen 
gehen möchte, sollte sich als 
Chaperon (beaufsichtigt den zur 
Dopingprobe ausgewählten 
Spieler nach dessen Spiel auf 
dem Weg zur Dopingprobe) 
während der EM melden. So bin 
ich zu dem „Vergnügen“ gekom-
men der australischen Mann-
schaft beim Duschen zuschauen 
zu dürfen, leider bei den Her-
ren… 

Das Volo-Treffen war ebenfalls 
ein voller Erfolg. Bei einem lie-
bevoll zubereitetem Abendessen 
von unserer Kelly konnten sich 
alle erst einmal kennenlernen 
oder alte Bekannte wiedertref-
fen. Danach ging es dann ein 
wenig sportlicher zur Sache. 
Alle Volos wurden in Gruppen 
eingeteilt und hatten dann die 

Das neue Logo der EM 

Volo-Treffen erfolgreich und  

EM-Planung in den letzen Zügen 
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„EM mit Wetter 

ohne Wasserproble-

me und zahlreiche 

Zuschauer“ 

 Die Leiterin unserer Hostes-
sen sieht ihre Aufgabe in ers-
ter Linie darin, den „Wohl-
Fühl Faktor“ der Gäste und 
Hockeyfreunde aus aller Welt  
zu erhöhen und für eine ange-
nehme Atmosphäre zu sor-
gen. „Wir wollen uns unseren 
Gästen als gute Gastgeber 
präsentieren“, so die Mitar-
beiterin der WHV-Geschäfts-
stelle. 

Ute Eidinger ist seit über 30 
Jahren im Hockey aktiv und 
ist immer noch auf Verband- 
und internationaler Ebene 

tätig. Nachdem sie im Vorfeld 
der WM 2006 vom DHB 
gebeten wurde die Aufgabe 
der Hostessenleitung zu über-
nehmen, ist die Mutter zweier 
Kinder bei jeder Großveran-
staltung mit dabei gewesen 
und hat den DHB tatkräftig 
unterstützt, auch wenn es mal 
in anderen Bereichen brannte. 

Für die EM wünscht sich die 
g e l e r n t e  m e d i z i n i s c h -
technische Assistentin trotz 
des engen Zeitplans neben 
g u t e m  W e t t e r  o h n e 
„Wasserprobleme“ und zahl-

reichen Zuschauern ein gutes 
Gelingen mit viel Spaß für das 
komplette Volo-Team.  

V O L O P O S T  

Ute Eidinger 

bei der EM 2011:  zusammen als Bereichsleiterinnen für den Kassenbereich 

 

Aufgaben vor und 

während der EM 2011:  Sammeln aller wichtigen Informationen von den Volos, welche an 
   der Kasse mithelfen, erstellen von Dienstplänen, Rücksprache mit 
   dem DHB halten, mit Verantwortlich sein für einen reibungslosen  
   Ablauf, vielleicht auch mal ein bisschen Hockey gucken können,
   Spaß haben und organisieren im Kassenbereich 

   Wir haben uns die Aufgaben ein bisschen aufgeteilt, wobei Verena 
   für das Kassensystem und die Erstellung der Dienstpläne verant-
   wortlich sein wird und Amelie für das Drum-Herum im Kassen-
   Container- angefangen vom Bleistift bis zum Wechselgeld.  

 

Kommt uns doch einfach mal in einer ruhigen Minute besuchen und vielleicht gibt es dann auch 
einen Kaffee zur Stärkung. Wir sind ganz einfach zu finden: am Eingang zum Hockeypark.  

Amelie Woythe 

Wohnort: Mönchengladbach-Rheydt 

Hauptberuf: Küsterin 

Und sonst noch: Mutter von zwei Kindern, 
die bei dieser EM leider nicht dabei sind, vor 
langer Zeit mal beim DHC Hockey gespielt, 
seit Ostern 2006 Volo beim DHB im Kassen-
bereich 

Herzlich Willkommen an der Kasse - im schönsten 
Container bei Amelie und Verena 

Verena Erath 

Wohnort: Mönchengladbach 

Beruf: Finanzbeamtin 

Und sonst noch: Mutter von zwei Kindern, 
die ebenfalls bei der EM mithelfen, seit der 
WM 2006 im Bereich Kasse mit dabei 

Ute Eidinger – zwischen WHV und Hostessen beim DHB  

Amelie Woythe 

Verena Erath 



S E I T E  3  A U S G A B E  1 0  

Martin ist sicher einer unserer 
engagiertesten Volos und Volo-
Leiter, die wir haben. Kaum eine 
Woche vergeht, in der Martin 
nicht mit neuen Ideen im Kopf in 
der Geschäftsstelle anruft oder 
dass er einfach mal wieder einen 
neuen Volo für die EM gewinnen 
konnte. Nicht selten ist dies einer 
seiner Schiedsrichterkollegen, die 
„dran glauben müssen“. Oder er 
kümmert sich eigenhändig darum, 
dass sein Fahrerteam für das 4-
Nationen Turnier groß genug ist, 
da uns noch ein paar freiwillige 

Helfer fehlen, und nimmt sich ein 
paar Tage Urlaub, um bei diesem 
Kurzevent uns nicht nur als Fah-
rer, sondern auch anderen Din-
gen, die noch anfallen, zur Hand zu 
gehen. 

Der 38-jährige Personalberater ist 
seit der WM 2006 als Volunteer 
im Fahrdienst im Einsatz und stieg 
vor der CT 2010 zum Leiter des 
Fahrdienstes auf, da Mike Lamers, 
der bisherige Teamleiter, beruflich 
verhindert war. „Am Fahrdienst 
reizt mich besonders, dass man 
mit allen am Turnier Beteiligten in 

Kontakt kommt und auch die 
meisten Spiele verfolgen kann, da 
die Fahrten meist vor oder nach 
den Spielen gemacht werden müs-
sen,“ so Martin mit einem Augen-
zwinkern. 

Aufgrund der WM 2006 ist Martin, 
der erfolgreich sehr kurzfristig für 
den Event von Helmut Otten be-
geistert werden konnte,  auch 
regelmäßig im WHV als Schieds-
richter unterwegs, wobei es sein 
Verdienst ist, dass uns mittlerweile 
zahlreiche Schiedsrichter als Vo-
lunteers unterstützen.  

Kevin Hayes  

Mein Name ist Kevin Hayes. Ich 
bin 50 Jahre jung, geboren in 
Wales, aber lebe seit 1993 in 
Deutschland. In Dorthausen woh-
ne ich in der unmittelbaren Nähe 
vom HockeyPark. Hauptberuflich 
arbeite ich bei den Britischen 
Streitkräften im Hauptquartier. 

Als Volunteer habe ich bei der 
Hockey-WM 2006 angefangen. 
Seitdem war ich bei jedem Turnier 
im HockeyPark dabei. Erfahrungen 
habe ich in den Bereichen Info-
tisch, Doping-Kontrolle und 
„Schnelle Truppe“ (Springer) ge-
sammelt. Angefangen habe ich mit 
null Ahnung vom Hockey und bin 
heute noch immer nicht schlauer. 
Aber ich weiß, dass man viel Spaß 
bei so einem Event hat und man 
viele neue Leute kennenlernt.  

Bei Borussia Mönchengladbach bin 
ich als Ordner tätig und arbeite 
normalerweise im Südost-Bereich, 
der bei Bundesliga-Spielen der 
Gastblock ist. Vielleicht haben wir 
uns da schon mal gesehen.  

Martin Walter – der Kopf der Fahrer 

Brigitte und Kevin - Zur Info bitte! 

Martin Walter 

Brigitte Waldhausen 

Brigitte Waldhausen 

Motivation zur Bewerbung: 
Seit der WM 2006 bin ich als Vo-
lunteer beim Hockey-Bund. Be-
worben hatte ich mich für die 
WM, weil ich schon immer mal als 
Helfer an einer großen sportlichen 
Veranstaltung teilnehmen wollte, 
um die Sportler zu unterstützen 
und damit Teil eines solchen Ereig-
nisses zu sein. Ich habe viel Spaß 
daran, mit Menschen zu arbeiten. 
Als ich dann erfahren habe, dass 
für eine WM direkt in meiner 
Heimatstadt Volunteers gesucht 
werden, habe ich die Gelegenheit 
sofort ergriffen.  

Meine Volunteer-Einsätze: Bei 
den bisherigen Turnieren habe ich 
am Infotisch, als Ordner und ein-
mal als Hostess gearbeitet Sonst 
habe ich da mit angepackt, wo 
gerade Hilfe nötig war.  

Beruf und Hobbys: Ich bin als 
Sachbearbeiterin tätig, bin 53 Jahre 
alt und verheiratet. Für mein ei-
gentliches Hobby, nämlich Volley-
ball spielen, habe ich leider keine 
Zeit mehr, da ich ehrenamtlich für 
die NaturFreunde Rheydt arbeite 
und meine Freizeit mehr oder 
weniger in diese Vereinsarbeit 
stecke.  

Was mir Spaß macht: Beson-
ders viel Spaß macht die gemeinsa-
me Arbeit mit den anderen Volun-
teers und den Mitarbeitern vom 
Hockey-Bund. Ich freue mich  
immer wieder in den Hockeypark 
zu kommen und viele bekannte 
Gesichter zu sehen. Es ist schön, 
durch gemeinsame Anstrengungen 
ein Turnier erfolgreich durchzu-
führen und den Besuchern und 
Sportlern die Zeit im Hockeypark 
so angenehm wie möglich zu ma-
chen. Manchmal gab es ja sogar 
auch Lob von den Besuchern, und 
dann sieht man, dass sich die Mühe 
wirklich gelohnt hat. Gant toll war 
natürlich die WM 2006, wo wir 
alle zusammen mit den Besuchern 
das deutsche Team in den Sieg 
"getrieben" haben.  

Meine Erwartungen an die 
EM: Ich hoffe auf schönes Wetter, 
gute Spiele, viele zufriedene Besu-
cher und Spieler und, dass unsere 
Verbesserungsvorschläge, die auf 
den Erfahrungen der vergangenen 
Turniere basieren, auch tatsächlich 
zu einem besseren Ablauf beitra-
gen. Es wird bestimmt auch stres-
sig, allerdings - schon aufgrund der 
vielen erfahrenen Leute, die für 
die EM zugesagt haben - glaube ich 
an eine erfolgreiche Veranstaltung!  

Kevin Hayes 
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Im Rahmen der Europameisterschaft bietet das Un-
ternehmen T.H.W., das auf der Hockey-Plaza vertre-
ten sein wird, für alle Volos und Schiedsrichter der 
EM ein ganz besonderes Schmankerl. So gibt es am 
Dienstag, 23.08., von 10.30 Uhr bis 11.30 Uhr und am 
Donnerstag, 25.08., zwischen 11.30 Uhr und 12.30 
Uhr einen Sonderverkauf. Es erhalten sowohl unsere 
Volunteers als auch die Schiedsrichter auf alle Artikel, 
die sie in diesem Zeitraum kaufen, 50 % Rabatt inkl. 
MwSt.. Wer sich also noch für die neue Hockey-
Saison eindecken möchte oder einfach nur mal kos-
tengünstig shoppen gehen möchte, ist beim T.H.W.-
Stand genau richtig. 

Volo-Verkauf Carola Meyer - Liasion Officers 
Carola ist  im Vorfeld und wäh-
rend der EM für die Organisati-
on für die Betreuer der einzel-
nen Teams verantwortlich. Sie 
kümmert sich um die Einteilung, 
stellt den Kontakt zu den 
Teammanagern der Nationen 
her und nimmt dem DHB ne-
benbei noch genügen andere 
Arbeit ab. 

„Ich hoffe auf eine erfolgreiche 
EM mit spannenden Spielen und 

vielen Zuschauern, bei der sich beide deutschen Mann-
schaften für die Olympischen Spiele 2012 in London 
qualifizieren können. Das wäre sicherlich für alle Ver-
antwortlichen, die Mitarbeiter des DHB und auch die 
Volunteers der größte Dank für ihr Engagement im 
Rahmen der Doppeleuropameisterschaft. Ich wünsche 
vor allem unseren freiwilligen Helfern viel Spaß und 
Erfolg dabei, diese Mammutaufgabe von neun Spieltagen 
am Stück gemeinsam zu bewältigen.“ 

Carola Meyer 

DKMS-Tag bei der EM 
Am Halbfinaltag der Herren, 26.08., 
findet im Rahmen der GANT Euro 
Hockey Championships, der DKMS Charity Tag statt. 
An diesem Tag haben alle Zuschauer und natürlich 
auch alle Volunteers die Chance sich mit einem Wat-
testäbchen typisieren zu lassen.  

In der Vergangenheit konnten über solche Aktionen 
mehr als 2,4 Millionen registrierte Spender welt-
weit  gefunden werden. Über 25.000 Leukämiepatien-
ten wurde auch dank dieser Datenbank  die Chance 
auf ein gesundes Leben geschenkt. Auch in der Ho-
ckey-Familie gibt es schon einige Patienten, die dank 
der DKMS einen Knochenmarkspender gefunden 
haben. Also nutzt die Chance, denn vielleicht könnt ja 
auch ihr bald Leben retten! 
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